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Wriefliasten der Hledaktion.
1. Litterarisches mußte leider zum größten Teile verschoben werden. Die nächste

Nummer wird ein Mehrercs bringen.
2. Wir emysehlen unsern Lesern die Verbreitung der sehr gediegenen Arbeit „Zur

Wllrdigung der Herbart-Zillerjchcn Pädagogik", von F. X. Kunz. Seminardirektor,
die heute abschließt. Es ist dieselbe in unserm Verlage in Broschüre» sorm
erschienen und hat gewiß berechtigten Anspruch aus weiteste Verbreitung in all'
jene» Kreisen, allwo man ein unparteiisch und fachmännisch Urteil in Sachen
wünscht. —

Kernsprüche.
Hon öer Kchnlzucht.

lVon Bernhard <Vv erber y.j

„Damit eine gute Zucht in der Schule sei, müssen die Kinder angeführt werden
zum Gehorsam. Der Gehorsam ist die Grundlage aller Tugenden, iowic Aufmerksam-
keit die Grundlage des Verstandes ist; diese schasst wahre Kenntnis, jene schasst gute Ge-
wohnheit. Gehorsam ist eine Tugend, die jeder Mensch üben muß so lauge er lebt, die
sich aber nie leichter erlernen läßt und nie notwendiger ist, als in der Jugend. Gehorsam
sein heißt, alles rechtmäßig Befohlene, auch das sonst Unangenehme, fertig und willig tun;
und dazu muß der Lehrer seine «Schüler zu bringen suchen."

„Um die Schiller an Gehorsam zu gewöhnen, darf man nur das befehlen oder ver-
bieten, was nötig ist. Die Vielheit der Verbote und B-fehle macht die Kinder nur angst-
lich, sie vergessen eines über das andere. Es fällt auch den Kleinen leicht aus, wenn es
nur darum zu tun ist, sie ihre Unterwürfigkeit fühlen zu lassen, und dieser Gedanke ist
eine Wurzel des Ungehorsams."

„Eine gute Schulzucht verlangt Ordnung und Stille in allen Handlungen
und Geschäften. Unordnung in den Geschästen bringt Unordnung in die Seele, macht sie
unzufrieden und mürrisch uns zu allem Guten minder sähig. Der Lehrer befleißige sich
deswegen, die Schüler an Ordnung zu gewöhnen. Die Kinder sind anzuhalten, alles was
sie tun, was sie lernen, was sie schreiben, in einer gewissen Ordnung und zu rechter Zeit
zu tun. erst die eine Sache zu vollenden, ehe sie die andere anfangen. Nichts erleichtert
die Arbeit so sehr, als diese Ordnung."

„Eine gute Schulzucht wird erzielt durch den Fleiß. Alle Kinder müssen, soviel
es nur inimer möglich ist, rmm-r beschäftigt werden. Dies befördert nicht allein den Fort-
gang in allen Dingen, die sie zu lernen haben, sondern bewahrt sie auch vor dem Müßig-
gang, dieser Quelle so vieler verderblicher Laster, hält sie von manchen Unarten ab, erspart
dem Lehrer manchen Verdruß und dem Schlller manche Strafe.


	...

